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Zu unserem Titelbild.

Seit dem Jahre 1A65 besteht in Deutschland eine feste Ver­
bindung zwischen dem Begriff Zigarrenrauchen und dem Namen 
Loeser L Wolfs. Vor etwa 73 Jahren wurde der Grundstein zu 
dem Unternehmen gelegt, das in der Gegenwart rund 3500 
Arbeitern und Angestellten Arbeit und Brot gibt. Durch muster­
hafte Organisation, durch vorbildliche Zusammenarbeit zwischen 
Betriebsleitung und Belegschaft, nicht zuletzt durch die laufende 
Auswertung der in Jahrzehnten erworbenen Erfahrungen hat 
fich die Firma über die führende Stellung in ihrer Branche 
hinaus einen angesehenen Platz in der deutschen Wirtschaft ge­
sichert.

Für den gradlinigen Aufstieg der Firma Loeser L Wolfs sind 
wohl zwei grundsätzliche Erwägungen ausschlaggebend ge­
worden. Aus der Erkenntnis heraus, daß Unabhängigkeit von 
außenstehenden Faktoren eine Vorbedingung sür die Erzielung 
von Höchstleistungen sei, schuf fich die Firma Loeser L Wolfs 
ihre eigene Organisation für den Einkauf der Rohtabake in den 
Welthandelszentren und Transport bis zu den Fabriken. Da­
durch sicherte sich das Unternehmen mannigfache Vorteile, wie 
freie Auswahl von hochwertigen Rohstoffen, fachgemäße Be­
handlung des Rohproduktes auf dem Transport und außerdem 
erhebliche Ersparnisse.

Der Rationalisierung von Einkauf und Transport entspricht 
auch die bis ins kleinste durchgeführte Werk- und Lieferorgani- 
sation, die durch Hilfsbetriebe ergänzt wird.



Den größten Versand hat die bereits im Jahre 1874 er­
richtete Hauptfabrik der Firma in Elbing.

Ein Rundgang durch die Arbeitsstätten, in denen nahezu 200 
verschiedene Loeser L Wolff-Zigarrensorten hergestellt werden, 
beweist uns, mit welcher Sorgfalt auch den Anforderungen der 
Hygiene Rechnung getragen wird.

Vorbildliche Akkuratesse und peinliche Sauberkeit herrschen in 
allen Fabrikationsabteilungen. Eigene Krankenstation mit Fabrik­
ärzten, Krankenschwestern und eigene Fabrikkrankenkassen sorgen 
für das Wohl der Arbeiter, und seit langem bestehen Pensions- 
kasseneinrichtungen sür Arbeiter und Angestellte.

Die Firma Loeser L Wolfs, deren Alleininhaber Walter Beyer 
ist, stellt ihre Zigarren zum weitaus größten Teil in Ostpreußen, 
und zwar in den Städten Elbing, Wraunsberg und Ma- 
rienburg her, «ferner in zwei Fabriken in Ratibor O.S. Jährlich 
werden ca. 160 bis 140 Millionen Stück Zigarren erzeugt, die 
zum größten Teil innerhalb des Reichsgebietes guten Absatz 
finden, zum anderen nach allen Richtungen der Windrose ins 
Ausland versandt werden.

Betont mag werden, daß die Firma Loeser L Wolfs es bewußt 
abgelehnt hat, die menschliche Handarbeit durch Maschinenarbeit 
zu ersetzen. Zunächst war dafür die in jahrzehntelangen Er­
fahrungen gewonnene Erkenntnis maßgebend, daß die letzten 
qualitativen Feinheiten eines so empfindlichen Naturproduktes, 
wie es der Tabak ist, nur durch bie Handarbeit entwickelt 
werden können. Dann war es aber auch das Bestreben der 
Firma Loeser L Wolfs, möglichst vielen Volksgenossen im Heimat­
gebiet Ostpreußen Arbeit und Brot zu verschaffen. Das Unter­
nehmen gliedert sich damit in das Wirtschastsprogramm der 
Reichsregierung ein.

Elbing, den 8. Oktober 1968.
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Gegründet 1237
Llbinx

80000 Einwohner

Auskunftsstellen
GtÄdt.Berkehrsomt u.Reisebüro (ME2T),Adolf-HiLLt?rAr.14

Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 8.30 bis 
13.00 Uhr und 15.00 bis 17.00 Uhr. Vor Sonn- und 
Feiertagen von 8.30 bis 15.00 Uhr.
Einlösung von Hinterlegungsschemen des Seedienstes 
Ostpreußen und der Deutschen Verkehrs - Kreditbank 
a. G. im Reisebüro des Stadt. Verkehrsamts Elbing 
wochentags von 8.30 bis 13.00 und 15.00 bis 17.00 Uhr. 
Vor Sonn- und Feiertagen von 8.30 bis 15.00 Uhr. 
Einlösung von Registermarkschecks an Sonnabend- 
Nachmittagen und Sonn- und Feiertagen in Elbing. 
Geöffnet: Stadt. Sparkasse, Friedrich-Wilhelm-Platz, 
Sonnabend nachmittag von 15.00 bis 16,30 Uhr, Sonn- 
und Feiertags von 9.00 bis 11.00 Uhr.

Reichseisenbah« -Ausknnstsstette
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.30 bis 12 und 14.30 bis 18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist 

tzafsuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff­
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin­
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8—13 und 15—18 Uhr

Post. Schalterdienststunden bei den Postämtern am Friedrich- 
Wilhelm-Platz und am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 8—9,30 llhr. Ausgabe postliagernver 
Briefsendungen täglich von 6—21 llhr. Annahnre von 
Paketen auf dem Postamt am Bahnhof werktags bis 19 
Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

Weinstuben. Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße — Telefon 3898 
Mac Donald, Alter Markt 36 — Telefon 2432
Haertel L Co., Aeußerer Mühlendamm 95 — Telefon 3696 
P. H. Müller, Althistor. Weinstube im „Königshaus", Alter 
Markt 14 — Telefon 3627
A. Wolfs Nachf., Friedrich-Wilhelm-Platz 17, Telefon 3845 
Altes Kramerzunfthaus, Altdeutsche Gaststätte, Wilhelm­
straße 29, Telefon 3054
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BesichtigunMafel Z^ü'-"LL"
Städtisches Museum,

Heil.-Geist-Straße 3/5. Fernruf 3310. Gegründet 1864 
Sehenswert: Abteilungen für Vorgeschichte und Stadtgeschichte, 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags 9—16, Sonntags 
11—13 Uhr. Eintritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Pf., für Studenten und 
Schüler 10 Pf., für Vereine je Person 20 Pf.

Evangelische Hauptkirche zu St. Marien

(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275. 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Varockorgel, 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmelduug beim Gemeindekirchenrat, Allstädtische 
Wallstraße 18 v. Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0,50 RM., Kinder 0,25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolai

(erbaut im 14. Jahrhundert), Brückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Turmbesteigung: 
Zeit: Von 8oo Uhr morgens bis M abends zu Beginn einer 
jeden vollen Stunde. Am Sonntag erst ab IU/4 Uhr. 
preis: Für Turmbesteigung RM 0,50 pro Person,- bei Gesell­
schaften von mindestens 4 Personen zahlt die vierte und jede weitere 
RM 0,25. Gruppen von 10 Personen ab zahlen RM 0,20. 
Schülergruppen von mindestens 10 Personen RM 0,05 pro 
Person. Karten sind erhältlich in der Buchhandlung Bönig, 
Brückstr., gegenüber der Kirche. Sonntags nur in der Kaplanei 
pt. rechts (gegenüber Hauptportal der Kirche).

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam

Horst-Wesselstr., Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und Kanzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbilder aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Horst-Wesselstr. 29, werktäglich vom April bis Sep­
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3—5 Uhr nachmittags 
vom Oktober bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.
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Empfehlenswerte Rundgänge durch Elbing
Auf diesen Rundgängen gelangt man zu den im Stadtbilde 
ausfallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch () Klammern auf sie aufmerksam gemacht.

1. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde)
Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun­

nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Rathauspassage — Sturm­
straße (Ostportal des Polizeipräsidiums mit allegorischen 
Figuren) — Göring-Platz (Nr. 6 Stadtarchiv und Stadt- 
bücherei, Kriegerdenkmal 1870/71) Heilig-Geist-Straße — 
Münzstraße--Gr. Hommelstraße (Nr 1, Gasthaus „Zu den 
drei Bergen") — zurück zur Hl.-Geist-Straße (Alte Giebel­
häuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches Bürgerhaus 
des Deutschordensgebietes) — Burgstraße (Nr. 1—2 Heilig- 
Geist-Hospital aus dem 13. Jahrhundert mit malerischen 
Hofanlagen) — Gymnasiumstraße (Agnes-Miegel-Schule, 
Reste des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur 
Burg- und Heilg-Geist-Straße (Nr. 3 u. 4 Städt. Museum) 
zurück und durch die „Enge Gasse" zur Brückstraße (Alte 
Giebelhäuser, Nikolaikirche 14. Jahrhundert) — Hohe 
Brücke (Blick auf den Innenhasen und alte Warenspeicher 
der Speicherinsel) — Lübecker User (Blick auf die gegen­
überliegende Häusereihe am Hermann-Balk-Ufer) — Leege 
Brücke (Blick auf die Schiffswerft F. Schichau, weiter nörd­
lich zum Industriehafen) — Wilhelmstraße (Alte Giebel­
häuser) — Körperstraße (Klosterhos und St. Marienkirche 
13. Jahrh.) — zurück durch die „Enge Gasse" in die 
Spieringstraße (Alte Patrizierkäuser mit Beischlägen, Ka­
melhaus) — Alter Markt (Alte Giebelhäuser, Nr. 14 
„Königshaus" mit historischer Weinstube, südlich: der 
Pseifenbrunnen, nördlich: das Markttor aus dem Jahre 
1319) — Schichaustraße (Verwaltungsgebäude F. Schichau) 
— Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, Diana-Statue) 
— Poststraße (Am Eingänge in die Wilhelmstraße das 
„Alte Kramerzunftbaus" mit altdeutscher Weindiele und 
Carl-Pudor(Heimat)-Museum) — Friedrich-Wilhelm-Platz.

2. Durch die Autzenstadt (Dauer etwa 1^4 Stunden)
Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun- 

nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Poststraße — Königs- 
berger Straße — Heimstättenstraße (Rosengarten, Grün­
anlagen mit Puttenbrunnen) — Carl-Pudor-Straße (Nr. 
31 Jugendherberge, Heimstattenpark, Randsiedlungen) — 
Damaschkestraße — Wegmannstraße (Siedlungen) — 
Clausewitzstraße (etwa in der Mitte, die Erich-Koch-Sied­
lung) — Admiral-Scheer-Straße — Damaschkestraße — 
über die Königsberger- in die Boyenstraße (Mädchen- 
berufsschule, moderne Großbauten) — Am Pulvergrund 
(Schützenhaus mit -ständen, Stauwehr, nördlich: Freibad- 
und Aufmarschgelände „Erich-Koch-Platz") — Wittenfelder- 
straße (Siedlungen, östlich der Stadtwald Vogelsang) — 
Iahnstraße (Iahn-Svort-Park, Iahnschule) — Bergstraße — 
Mühlendamm — Aoolf-Hitler-Straße (Nr. 14 Verkehrsamt 
und Reisebüro) — Friedrich-Wilhelm-Platz.
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Marieudurg—Tiegenhof

820
9.00
9.52

13 08
13 40
14 32

16.17
16.40
17.32

20.09
20.40
21.35

22.40
22.53

ab Marienburg an 
ab Simonsdorf ab 
an Tiegenhof ab

7.35
7.17
6.05

9.00
8.46
6.40

13.33
13.19
1215

16.42
16 28
1525

20.35
20.21
19.07

Elbing—Schlobitten—Worwditt—Raftenburg
6.14
6.56
7.50
9.35

10.20

8 20 9.48 15 06 20 18
9.00

10.00 
1148 
12.43

10 40 
12.19 
1416 
nur bis 
Rössel

15.45
16.38
18.27
19.11

21.14 
22.16
nur bis 
Heils­

berg

ab 
ab 
ab 
ab 
an

Elbing
Schlobitten 
Wormditt 
Bischdors 
Rastenburg

an 
an 
ab 
ab 
ab

6.55
617
5.32

8.37 10 57
7.58 10.08
7.10 9.21

16.06 21.36
15.14
14.30
12 30
11.29

21.01
20.18*
17.00
16.04

* - umsteigen in Heilsberg

Lrauer 8 
Oa8t8tälten
1unker8tr. 24/25 ^lekon 3309

kreL8mer1e neureitlicke 
Fremdenzimmer mit 
^entrackeirnng - Lad 
Im Haii8e - Oute Lücke

Oekonom: l^. Fögler 
Medriek - >Vllkelm - ?lat2 20 

l'elelon 3131 Elbing 
Oroüer 8aal und Oarten 

Kamillen- und Oe8ell8ekaft8- 
rimmer für Vereine und 

b amilien-k'e8l1iekkeiten 
Kalte und marine 8pei8en 

ru ^eder 1age82eit

kebr. krsvr, kNox 
^do1f-tt!1ler-8lraüe 1

,Lur ^isrtburg^
6ute and i-eickbaltige 
Mittag- und ^bendkaite 

läglick ^al in Lelee, delikate
kindei-tleck vtetskei-tig
Lltette; 5peilalkau5 am Platze
V^sssei-sti-. 37 lel. 2316 
^lekti-iscke Küblanlsgen 
küi äpeisen u. Seti-änke

Oroüt. LperialSesekLH 
f ^1ek1ro1ec1ln.a.?lal2. 
kadioapparate 
l^autsprecker - Lubedor 

Llektr. Idckt- u. Kraitanlag., 
8eleuck1ung8körper, Hel^-u. 
Koekapparate, 8o8ek-I)ien8l 
bern8preeker 2691

Karl Äünitr
^lektr. I^ickt- u. Kraftanlagen 
Verkauf elektr. Leleuektung8- 
korper u. Oerüte — IVIeiöner 
Ola8 — ?emde ldolrbeleuck- 
1ung8körper — k^adlo

Kldlnx ^Lsserslrske 26

lum pikner 
dobsnnissti-. 18,lelekon 2932 
i-!oltestel!e 6er 5tro8enbobn vom 

kobnbok
cr§tkls»ige5 gepflegter 
vier- und Zpeireloksi

8periolitüt: pilsener ö/ittogstir6i 

lnb. ^iN5t Oedrei
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Postkraftwagenverkehr
Elbing—Mühlhausen (Elbing, Friedrich- Wilhelm-Platz) 

sn (nur Werktags) , ab (nur Werktags) 15»b
Elbing—Hoppenau (Elbing, Fr.-Wilhelm-Platz)

an (nur Werktags) 8^ 14°^ , ab (nur Werktags) 7^ 18^

Elbing—Baumgart - Trunz - Maibaum
Ab Elbing Mittwoch 6.80, 13.20
Ab Elbing Sonnabend 5.20, 6.50, 12.00, 13.20, 17.00
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Elbing

Groß-Gaststätte „Zum Stadtgarten"gegenüb.d.post mit d.herrl.Stadtpark 
Cafes
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Tel. 2900
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603
Guttemplerhaus, Alkoholfr. Cafe u. Speiseh., Georgend. 16, Tel. 3491
Konditoreien
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Maurizio L Co.. Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel. 3019
Konditorei Köppenhagen, Adolf-Hitlerstr, 49, Tel. 3151
Konditorei Stark im Kaufhaus „Am Elbing", Wasserstraße 23/24
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205

Unterkunft:
(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett 

6otels
Bahnhofshotel, Tannenbergallee 49 Tel. 3574 2.50-3.00 5.00-6.00
Hotel Reichshof, Holt. Tor, Tel. 2561. Einzelzimmer von 2.15 RM.

aufwärts, Doppelzimmer von 4.30 RM. aufwärts

Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudorstr. 31, Tel. 325

Einzelbett Doppelbett
Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße Tel. 3898 3.00-3.50 6 00-7.00
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 „ 2152 2.50-3.00 5.00-6.00
Königl. Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19 „ 2039 2 50-4.00 5.50-7.00
Hotel Räbchen, Iohannisstraße 13, Tel. 3591 2.50-3.00 5.00-6.00
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37
Sallköte
Kufch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

„ 2520 2.00 4.00

Junkerstraße 61 „ 2677 1.85 3.70
Brauer s Gaststätten, Iunkerstr. 24/25 „ 3309 2.00 3.50
Zum Münzmeister, Heil.-Geiststr. 26 „ 2233 2.50 5.00
Haus des Handwerks, Spierinastr. 10 „ 2089 2.50 5.00
Christl.Hospiz,Neust.Schmiedestr. 15/16 „ 3674 2.00 4.00

Gegründet
1276

Einwohner 
26 000

Auskunstsstelle: Verkehrsverein, Rathaus, Danziger Platz, Tel.2648 
Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Haupthaus des Deutschen 

Ritterordens — gewaltige gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens- 
lande mit lückenlosen Lauben) altes Rathaus mit Lauben- 
haue (erbaut 1380), alte Stadttore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, sehenswerter Wappensaal im Grenzrathaus 
mit den Wappen der 35 durch Versailles abgetrennten oft- 
und westpreußischen Städte, Westpr. Abstimmungsdenkmal 
(11.7.1920 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimatmuseum 
(große prähistorische Sammlung), Kotschedoff - Museum, 
Goldner Ring 53/54 (Sehenswerte Privatsammlung) — 
Preußenbad — Segelfliegerschule.
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Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn­
verbindung für Ausflüge nach Danzig, Ostseebad Steegen, 
Elbing, Ostseebad Kahlberg, Marienwerder, Dt. Eylau, Ober­
land usw. (1 bis 2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg, Drei­
länderecke Weißenberg (20 Minuten), planmäßige Autobus­
verbindung und Flugverkehr.

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Deutsches Haus, Hospiz, Marquardt u. a., Fremden­
heime, Jugendherberge „Heinrich von planen", Schönstraße.

AuskunftssteUer Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fernruf 2600 
Sehenswürdigkeiten: Kapitelschloß, Dom und Dansker 

erbaut 1330 — 1380. Inneres mit Reliquienschrein von 1395, 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe des 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700-jährigen Ordens­
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft eingefügt 
dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände, 60 Meter 
hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, ein mit 
der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte seiner Art 
aus dem Mittelalter. In der Burg befindet sich die Führerschule 
der Oftpreußischen Hitler-Jugend. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild. Heimatmuseum.

Aussichtspunkte: Blick über Marienwerder und Umgebung vom 68 m 
hohen Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung 
von den Ruffenbergen bei Marienwerder.
Ausflüge: K u r z e b r a ck an der Weichsel. — G r. W e i d e 
und Weißenber»g, Grenzwanderung, geeignet zum Studium 
der Grenzziehung an der Weichsel. — Gr. Nebrau, 
Wanderung auf dem Weichseldeich mit herrlichem Blick über 
die gesamte Weichselniederung und zu den Höhen rechts des 
Weichselstroms (Neuenburg). — Gasthaus Ziegelscheune, 
malerisch gelegen in Richtung Ruffenberge. — Rospitz,Rachels- 
hof und Rehhof (geeignet für Waldwanderungen).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Deutsches Haus, Hotel Ianzen, 
Jugendherberge am Dom.

Gegründet Einwohner
1305 14 000

Auskunstsstelle: Verkehrsamt, Rathaus, Telefon 446.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhos, kunstvolle 

Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm­
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten, Ruder- 
und Angelsport auf dem 34 Kilometer langen Geserichsee. 
Schönes Strandbad mit breitem Strand.
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Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel
Schwarzer Adler, Hotel und Caf6 Haegner Jugendherberge 

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

kiesenburx
Auskuuftsstelle: Verkehrsamt, Vahnhofstraße 12 a und Rathaus. 
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Ordensstil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm/ 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber­
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmal; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Rolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis- 
kirche in Berlin-Eharlottenburg aufgestellt war. Alte Stadt­
mauern; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar­
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen 
prachtvoller Stadtpark.

AuSflüge: Nach dem herrlichen im Besitz der Familie Hindenburg 
befindlichen Preußenwald, den Ausflugsorten „Neue" und 
„Alte Walkmühle" (auf dem Wege nach Marienwerder), von 
denen die neue ein modern eingerichtetes Kurhaus ist, nach 
dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon besuchten 
Schloß Finkenstein; dem als Naturschutzpark geltenden idyllisch 
gelegenen Kaffkensee und nach Schloß Neudeck, dem Ruhesitz 
der Familie Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Bahnhofs- 
hotel, Schützenhaus und Kruppsches Hotel, Jugendherberge.

StukmGegründet
1416

Einwohner 
6600

(Schloß erbaut 1326)
Auskunftsstelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 

Stuhm 194.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 

Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang Kirche, erbaut 1818. Kriegerdenk- 
mal(TrauerndeHeldenmuttervonProfessor Lauer-Königsberg). 
Fliegerdenkstein für den auf dem Markt in Stuhm bei der 
Einweihung des Kriegerdenkmals abgestürzten Weltmeister 
im Segelflug Ferdinand Schulz und seinen Kameraden 
Bruno Kaiser. Herrliche, in den Städtischen Anlagen am 
Barlewitzer See gelegene Freilichtbühne.

AuSflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfeh­
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald­
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur Dreiländerecke) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend­
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West­
preußenkreuzes.
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